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Intelligenz-Biatt 


für den a 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


König Prodinzials Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


N. 303. Mittwoch, den 28. Dezember. 1842. 
— . —v—-A,¼. t EEE 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. und 26. Dezember h 

Die Herten Kaufleute G. Scheele aus Nordhaufen, F. Haſencleber aus 
Lennep, 7 Kane aus Berlin und H. Muller ans Eutin, Be SE Engliſchen 
Haufe. Herr Partikulſer F. Godgoßki aus Sonto, log. im Hotel de Leipzig. 

AVERTISSEME NI. R 

1. Die Lieferung der zur Verpackung des Salzes iu Gebinden zu 10134 % 
Inhalt in den Salzmagazinen zu Neufahtwaſſer und Danzig für das Jahr 1843 
nöchigen Säcke (etwa 40,000 Stück) fol im Wege des Submiſſiond Verfahrens in 
Verding gegeben werden, weshalb ich Untergehmungsluſtige auffordere mir bis 
zum 1. Februar 1813 die geringſten Preiſe, für welche fie ſich zut Lieferung ver 
dindlich machen wollen, im Wege der ſchriftlchen Submiſſion zukommen zu laſſen. 

Die Bedingungen und Probeſäcke liegen im Haupt » Salz⸗Amte zu Neufaht , 


waſſer zur Anſicht aus und wird im Allgemeinen bemerkt, daß die zu liefernden 


Säcke von durchaus neuer, unverſehrter und nicht gröberer Leinwand und eben fo 
genäht fein müffen, als die Probeſäcke, daß dieſelben unter Feſthaltung einer Flächen- 
größe von 675 OJZoll Rheinländiſch, eine Breite von böchſtens 21 Zoll und min 
deſtens 19 Zoll und eine Länge von höchſtens 3515 Zoll und mindeſtens von 31 7 
oll haben und daß die Säcke von einer, auf mindeſtens 500 Stück boſtime en 
leferungspoſt, ſtets von einer und derſelben Dimenfion fein müffen. 
Danzig, den 8. Dezember 1842, . N 
Der 6 und Prodinzial Steuer- Direktor, 


— 
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So eben eiſchien in der Buchhandlung von Fr. Sam Gerhard A 


Zuſtaͤnde und Wuͤnſche am Schluſſe des Jahres 18423 
2 einem Preußen. 3vo. Preis 5 Sgr. t 


Selbſtunterricht im Reiten. 


dei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
A. D. Vergnaud: Praktiſcher Unterricht in der 
Reit k un ſt f 
— für Herren und Damen, 
insbeſondere zur Selbſtbelehrung. Euthaltend: Die Eivil- und Militair-Reitſchule; 
die Reitſchule für die Damen; das Fahren; Beſorgung und Unterhaltung des ger 
ſunden Pferdes; Beſorgung des Pferdes auf der Reiſe; die thierarzeneikunduchen 
Kenntniſſe, welche vor dem Eintritt regelmäßiger Hülfe der Kunſt nothwendig wer⸗ 
den; der Ankauf, die Bezeichnung und Dreſſur der Pferde. Mit Abbildungen. 
Zweite Auflage. 8. geh. Preis 20 Sgr. 
- Entbin dungen. 
4. Berſpätet 
Die heute Vormittag um 117 Uhr erfolgte glückliche und kurze Entbindung 
meiner Frau von einem todten Töchterchen, beehrt ſich hiemit in Stelle befonderer 


=: eiterariſche Anzeigen. 


Meldung, Theilnehmenden ergebenſt anzuzeigen Heimbert von Fiſcher. 
Danzig, den 25. Dezember 1842. Lieutenant im Aten Inf ⸗Reg. 
5. Heute 5 Uhr Morgens wurde meine liebe Frau von einem Knaben glück⸗ 


lich entbunden, welcher in Folge einer Frühgeburt gleich darauf ftarb. Meinen 
theilnehmenden Freunden und Bekannten dieſe ergebene Mittheilung. : 
Danzig, den 25. Dezember 1842. C. Elaaffen. 
6. Die heute Nachmittag 415 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
geb. Lickfett von einem gefunden Knaben, zeiget ſtatt befonderer Meldung hiemit 
ergebenſt an M. A. Haffe 
Danzig, den 26. Dezember 1842. : 
€ &. de es E58 
2 Den am 24. d. M., Nachmittags 414 Uhr erfolgten Tod ihrer zweiten 
Tochter Laura im 27ſten Lebens jahre nach einem fiebenjährigen Bruſtleiden, zeigt, 
um ſtille Theilnahme bittend, ihren hieſigen und auswärtigen Verwandten and Fleun⸗ 


den hierdurch tiefbetrübt an die verw. Maurermeifter 
N a Henriette Rollkowsky 


5 und die hinterbliebenen Gefchwifter. 
8. Nach mehrmonatlichen Leiden an einer Leberkrankheit endete am 26. d. M. 
Morgens um 7 Uhr unfere zweite Tochter Marie Franciska im 16ten Lebens jahre 
ihr itdiſches Daſein, welches ihren Freunden und Bekaunten hiemit ergebenſt an · 
zeigen der Major Beltzer nebſt Frau und Kinder, 
Danzig, den 27. Dezember 1842. i 


272 en 5 


„% Nach dem unerforſchlichen Rathſchluß Gottes entſchlief heute um 5 Uhr 
Morgens zu einem beſſern Erwachen unſer gute, innigſt geliebte Gatte, Vater und 


Schwiegervater, der Kaufmann 


B. L. iin g, 
in ſeinem vor Kurzem angetretenen 64ſten Lebens jahre. Wer den Verblichenen ge⸗ 
kannt, wer ihn inmitten der Seinen geſehen, weiß unſern gerechten namenloſen 
Schmerz zu würdigen und weiht ihm eine ſtille Thräne. 5 : 
Danzig, den 26. Dezember 1842. Die Hinterbliebenen. 
— Te — — w ů⁴am REERETT 


An 3 ige n. 2 I 
. Lebensverſicherung⸗Geſellſchaft zu Leipzig 
vom 1. Ja nuar bis Ende November 1842. 
Prämien ⸗Cin nahme 150,214 Thaler. 
Bezahlte Sterbefälle 75,00 
Vergütete Dividende 8 5 13,490 
Dividende für 1843: 
20 pio Cent. 
Fortwährend nimmt Anträge an 
= Theodor Friedr. Hennings, 


a 0 A gent, 
Langgarten Nro. 228. 


Leibbibliothek. 


11. 5 , 
Das dte Supplement zum Catalog meiner Leihbibliothek ift gedruckt und für 


1 Sgr. zu haben. Wilb. Rothländer, 
a Brodbänkengaſſe No. 668. 
12. Zu der Mittwoch, den 28. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, im Local der 


Reſſource Concordia ftattfindenden General⸗Verſammlung der Kaufmaͤnni⸗ 


ſchen Armen⸗KͤKaſſe werden die reſp. Mitglieder derſelben unter Himveir 
fung auf den $. 22. des Statuts, wonach die Aus bleibenden an die Befchlüffe der 
Anweſenden gebunden ſind, hiemit eingeladen. 5 — 
Gegenſtände der Verhandlung: Nochmalige Vorlegung und Prüfung des neuen 
Statut's; die Piratzkiſche Angelegenheit n. dgl. mehr. i 


Die Borfieher der Kaufmaͤnniſchen Armen⸗Kaſſe. 

Hennings. Meyer. Lemke. Schönemann. 
13. Am eiſten Feiertage iſt auf dem Wege vom Poggenpfuhl durch die Matz⸗ 
kauſchegaſſe, gr. Kramergaſſe bis nach der Korkenmachergaſſe ein Freundſchaftsband 
mit 3 rothen Steinen verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbi⸗ 
gen gegen eine Belohnung in der Korkenmachergaſſe No. 791. abzugeben. n 
14. Wer da wünſcht ganz ſauber Meubeln aufpolitt zu haben, beliebe ſich zu 
melden Malergaſſe No. 389. bei * Sauer. 

(1 


* 
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S 


Freundſchaftlicher Gruß! 5 
- Louis Druder. 


Kunst-Ausstellung. 

Die Ausstellung ist jetzt in den, durch die Güte des Wohllöbliehen 
Magistrats, unter bereitwilliger Zustimmung des Herrn Director Pr. E a- 
gelhardt, eingeräumten Sälen des Gymnasiums geöffnet und bleibt so bie 
Kun ED: ten 1643, an Wochentagen von 10 bis 4, an Sonntagen vos 
11 bis 4 Uhr. 5 N 


— 


Der Vorstand des Kunst -Vereins. 
; John Simpson. J. J. Stoddard. Zerneeke. 
17. Mit dem Ende dieſes Jahres erliſcht die Handels firma 


Joh. Chr. Graſſ X Sohn, 
die Gefchäfte dieſen Handlung und der beiden Weedaſchfabriken werde ich id 
Zukunft unter der Firma? 5 ; a 
| Joh. Heinr. Graf 
für meine all in ze Rechnung fortſetzen. re 
Danzig, den 27. Dezember 1842. 


ne Johann Heinrich Graff. 
See 


; Unfere, in dieſen Blättern gemachte gehorſamſte Anzeige, von 
Seder Eröffnung unfirer Conditorei, iſt von einem glüctichen Erfolg be⸗ X 
günſtigt worden, indem uns em geehiter zahlteicher Zuſpruch geworden 
8 iſt. Wir halten uns daher verpflichtet für das uns geſcheukte Wohl er 
wollen herzlich zu danken und ſchmeichlen uns der ferneten Fortdauer 
S des ſelben auf das Ergebenſte, da 2 uns bemühen werden, daſſelbe 


S Ezu erhalten. üller & Co m p. — 
. — Jopengaſſe No. 606. : 


D ET. : 
33 TRRRRURRTREITHARERNIN 


er Finder einer am 26. d. m Wege durch die Breitgaſſe in's 

Theater verloren gegangenen Stabibsille in tothem Futterale, wolle dieſelbe gegen 
eine Lan gemeſſene Belohnung Breitg. 1159. 2 Trepp. hoch dem Eigenthümer zuſtellen. 
20 Gerctal⸗Veiſammlung des Vereins zur Rettung bei Feuersgefahr Sonn⸗ 
abend den 31. Dezember d. J. Nach mittags 3 Uhr auf dem * - 
a omtte. 
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* Muſiklehranſtalt in Elbing. 

In dieſe können junge Leute die ſich der Muſik widmen wollen in nächſter 
Zelt eintreten; auch ſolche die in der Mnuſik bereits einige Ausbildung gewonnen, 
dieſe ader weiter fördern und dabei in der Lehre der Harmonie und Tonſetzkunſt 
unterrichtet ſein wollen, finden hier Aufnahme. Die Bedingungen alle ſind billig 
und annehmbar, und theile ich ſolche auf ſchriſtliche Anfragen gerne mit. 

f Urban, Stadtmuſikus. 
22. : Mittwoch, | 
den 28. d. M., 
Abends 7% Uhr, 
General Versammlung 

der Ressource „Einigkeit,“ wozu die verehrten Mitglieder hledureh erge- 
benst eingeladen werden. 


Gegenstände. 1. Berichterstattung über den Zustand der Gesellschaft. 


2. Wahl der verwaltenden Mitglieder pro 1843. 
i 3. Diverse Vorträge. 
Danzig, den 23. Dezember 1842. 5 
Der Vorstand. 
. . S S ee 


An. Theater⸗ Anzeige. 
Donnerſtag, den 29. Dezember. Die beiden Schuͤtzen. Kom. 
Oper in 3 Akten. 


Freitag, den 30 Dezember. Zum — Male wiederholt: Das Por⸗ i 
trait der Geliebten. Ongnal-Luſtſpiet in 3 atın. & 


Hierauf: Variationen für die Violine, vorgetragen vom Muſikdi⸗ 
rektor Hrn. Denecke. Zum Beſchluß: Die Eiferſucht in 


der Kuͤche. Kom. Ballet in 1 Akt. 
e ee e eee 


e. 
Einem hohen und geehrten Publikum zeige ich Sie dad ergebenft am, 
daß ich den 1. Januar in Danzig eintreffen und daſelbſt mehre Eurfe des Tanzun⸗ 
terrichts Erwachſenen wie Kindern eitheilen werde. Zugleich mache ich die reſp. El 
tern, deren Kinder durch Vernachläßigung im Sitzen eine ſchiefe Haltung haben, 
darauf aufmerkſam, daß ich dieſelben durch eine ganz eigene Behandlung, ohne alle 
Schmerzen, bingen wenigen Wochen eine ganz grade und richtige natürliche Hal 
tung wieder zu geben vermag. Vorläufige Anmeldungen und Adreſſen wird die 
Expedition des Dampfboots entgegennehmen. , 
Berlin, den 6, Dezember 1842. W. Hagemeiſter, 
Königl. Solotänzer & Univerſitäts⸗Tanzlehrer. 


— 2732 — 


8 Unterricht = Anzeige. En 

Mit Genehmigung Eines Hochedlen Raths und Einer Wohllöbl. Schul⸗Depa⸗ 
tat on, zeige ich nochmals die Eröffnung einer Privat: Mädchen: Schule an — wo 
außer dem nöthigen Unterricht in den Elementarwiſſenſchaften, gründlicher Unterricht 
in weiblichen Handarbeiten jeder Art ertheilt wird; noch habe hinzuzufügen, wie ich 
bereits früher 11 Jahre als angeſtellte Lehrerin an zweien hieſigen öffentlichen Stadt- 
ſchulen, den weiblichen Unterricht vorgeſtanden habe; und hoffe ich ſo dem Vertrauen 
der reſp. Eltern, welche mir ihre Kinder überweifen wollen, zu genügen. 

Anna Caroline verehl. Lehrer Dürckſen, 
Schüſſeldamm No. 1099., 
g Eingang für die Mädchen⸗Schule Pferdetränke⸗Ecke. 

26. Der mir unbekannte Empfänger eines durch die Herren Albrecht und Dill 
in Hamburg mit dem Schiffe Otto Ferdinand, geführt von Capt. C. Kunde, an 
Ordre hieher geſandten i 


| Faſſes Corinthen, sig. No, 419, 
wird hierdurch aufgefordert, ſich bei dem Unterzeichneten baldigſt zu melden; 
Danzig, den 27. Dezember 1842. . Hein, 
| Schiffs » Abrechner. 5 
Kr Mehrere Capitalien, von 6000 Thlr. an, bis zu 200 Thlr. ſind auf hie⸗ 
ſige ſtädtſche, oder ländliche, unter der hieſigen Gerichtsbarkeit gelegene, ſichere 
f . ie 


4 


kaufen oder zu vermiethen. Der vorzüglichen Lage wegen eig: 
net ſich daſſelbe auch zu jedem andern Geſchäſte, beſonders zu einer „IE = 
ſtauration mir einer Conditorei gesunden. Hierauf Reflectir 


tende wollen ſich gefälligſt an mich wenden. J. S. Reimann. > 

KREIEREN een mmm 
„FFT Ey rer 

29, Johannisgaſſe No. 1377. find 2 decoritte Zimmer mit Meubeln nebſt Be⸗ 

dientenſtude, fo wie ein Stall für 2 Pferde zu vermiethen. 

30. das Lokal Holzmarkt M 2., in welchem bisher ein Leinwand: und 

Manufackur-Waaren⸗Geſchäft betrieben, iſt, eingetretener Umſtände, unter billigen 

Bedingungen von Oſtern 1843 anderweitig zu vermiethen. Näheres in demſelben 

Hauſe. Das Local kann auch zu andern Geſchäften benutzt werden. 

31. Ketterhagerthor No, 111., in der Badeanſtalt, find zwei meublure Zimmer 

an einzelne Perſonen zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. 

32. Breitgaſſe No. 1164. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


haus und Garten, beabſichtige ich eingetr. Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 2 
5 
2 


Werren 
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33. Das Local im Grundſtück Fiſchmaikt No. 1597. in welchem bisher und 
noch zur Zeit eine Material⸗Waaren⸗Handlung betrieben wird, ift von Dftern 1843 
2 wieder . . Nähere Nachricht e 8.305 0 
— Sandgrube No 386. iſt ein Logis von 5 Zimmern und Zubehör, 
Stallung une Eintritt in den Garten zu Oſtern k. J zu vermierhen. Näheres 
daſelbſt. R 
35. Heil. Geiftgaffe No. 939. ift eine meublirte Hangeſtube an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. ö 
36. Gerbergaſſe No. 357. iſt eine freundliche Vorſtube an einzelne Perſonen 
zum 1. Januar 1843. zu vermiethen. 2 
37. Hundegaſſe No. 240. iſt eine Stube, wenn es verlangt wird mit Meubeln 
und Beköſtigung zu vermiethen. f 5 
38. Hundegaſſe No. 242. iſt die 1. und 2. Etage vebſt Küche u. Böden, im 
Ganzen oder gerheilt an kinderloſe Bewohner vom Goutande zu vermiethen. 
39. Das Haus Hundegaſſe No. 83. und die Obergelegenheit Kettethageſche⸗ 
Goffe No. 86. iſt zu Oſtern zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
40. Heil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt ein meublittes Zimmer zu vermethen. 
41. Ftrauengaſſe No. 838. iſt eine meublirte Stube billig zu vermiethen. i 
42. Eine meudlitte Stube nach der Langenbrücke, nebſt Schlaftabinet, iſt an 
einzelne männliche Bewohner zu vermiethen Seifengaſſe No. 952. 5 
A ue tion en. 

43. Montag, den 2. Januar 1843, follen im Austions⸗Locale Holzgaffe No. 30. 
* Verfiigung u. freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: 

Gebrauchte Meubles aller Art, als: Pfeiler u. Toiletſpiegel, Wand⸗ 
u. Stutzuhren, Klaviere, Sophas, Kanapees, Eck⸗, Kleider» und Glasſchränke, So⸗ 
pba-, Spiel,, Klapp⸗ u. Waſchtiſche, Rohr: u. Polſterſtühle, Kommoden ꝛc. in ver · 
ſchiedenen Holzarten, Koffer, mehrere Satz Daunen. u. Federbetten, Leib, und Bett⸗ 
wäſche, Tiſchzeng, Gardienen, Linnen, Herren⸗ u. Damen s Kleitungsjlüdte, Pelze, 
Porzellan, Fayence, Gläſer, Lampen, plattirtes u. lackirtes Geſchirr, Gemälde, Kur. 
pfeiſtiche, eine Sammlung coloritte Lithographien, Bücher, manchertei Inſtrumente, 
darunter 1 Telescop mit Statif, vieles Kupfer, Zinn, Meſſing, Hoͤlzerzeug, 
Haus- u. Küchengeräthe u. andere nützliche Sachen. Ferner: i 

Ein complettes Sortiment neuer Trümeaux⸗ und Wandſpiegel, durch niedrige 
Amiten ſelbſt zum gewinnbringenden Einkauf für Händler geeignet. 

Eine Parthie Manufacturen und Mode, Waaren und Tuche in modernen Kate 
ben und in, für einzelne Kleidungsſtücke paſſenden, Abſchnitten. 

i fi J. T. Engelhard, Auctionator- 


14 Equipagen⸗Auctiton. | 
Mehrere Reit⸗, Wagen, und Arbeitspferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, 
Halb-, Stuhls, Reiſe⸗ und Arbtits wagen, Schleifen, Blauk⸗ und Arbeitsgeſchirre, 
— Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei andere Stalluten⸗ 
ien, ſollen i s 
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Donnerſtag, den 5. Januar 1843, Mittags 12 Uhr, 


odr dem Attushofe durch Auction au den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Indem Kaufluſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins eingeladen werden, 
bitte ich die noch außer den genannten zum Verkauf kommenden Gegenſtände zeitig 


bei mir anzumelden, 
f J. T Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


40. Beste weisse V\ achslichte empfiehlt A. Kuhne ke, 
Holzmarkt No. 8 J., das 2te Haus v. d. Töpfergassen-Ecke. 
46. Friſche Gänfebrüfte und Silzkeulen a 2 Sgr. 6 Pf. pro Stück, find Bun 
termarkt Nro. 2093. zu haben. 2 
47. Sopha und Schlaſſopha auf Springfedern, gepolſtert und mit Dammaſt 
bezogen, find von 14 Thlr. ab zu verkaufen Breitgaſſe No. 1133. 3 Treppen hoch. 
Daſelpſt werden auch Beſtellungen auf alle Arten Sopha zu billigen Preiſeu über⸗ 
nommen. 
48. Friſche mal. große Weintrauben, Apfelſinen, Pommeranzen, Citronen, ital. 
große Kaſtanſen, Bordeauxer Sardinen, Erbſen und Trüffeln in Blechdoſen, große 
blaue Muscattrauben⸗Roſienen, Prinzeßmandeln, India⸗Soy, Walnnt⸗Ketchup, Ans 
chovies-Eſſence, Londoner Pickels, Pariſer Eſtragoneſſig, Cayenne ⸗ Pfeffer, aſtrachaner 
kl. Zucker Schotenkerne, alle Sorten beſte weiße Wachs, engl. Spetma⸗Ceti⸗, Palm ⸗ 
uud Stearin-Lichte, erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
49. Weizen⸗Richt⸗Stroh zum Unterſtreuen iſt billig zu haben in Schidlitz beim 
- Holzhändler Krebs. 


50. Eine neue 5 Duͤſſeldorfer Punſch⸗ U. Grog⸗ 


Syrup empfing und empfiehlt in 17 und 17 Flaſchen die Weinhandlung. don 
A. F. Waldow. 
1 E diet al Citation. 

61. 3 Königl. Lands und Stadtgericht Mewe. 

Nachdem ber den Nachlaß des am 13. Juli c. verſtorbenen Mühlenpächtets 
Johann Lowicz auf den Antrag feiner Erben der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß 
eröffnet worden, werden alle Diejenigen, welche Anſprüche an die Nachlaßmaſſe zu 
haben vermeinen, zur Anmeldung und Begründung deiſelben 

N auf den 24. Jauuar 1843 
vor Deren Referendarius Koch unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus dle 
denden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 

en nur au dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
2 Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Den auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz ⸗Commiſſarius Dittrich hieſelbſt 
als Mandatar in Vorſchlag gebracht. a 


